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Greven. Im dritten Anlauf 
wird es nun endlich klap-
pen: Hootin‘ the Blues, in 
den vergangenen Jahren 
von Coronabeschränkun-
gen ausgebremst, zelebrie-
ren am Samstag, 12. No-
vember, um 20 Uhr in der 
Kulturschmiede unplugged 
den Blues. Das vielseitige 
Trio hält sich nicht streng 
an das Genre, sondern lässt 
auch benachbarte Musiksti-
le einfließen. Hootin‘ the 
Blues spielt Goodtime Mu-
sic. Das ist akustischer 
Blues, aber auch Ragtime, 
Country, Bluegrass und 
Jazz. Auch Mambo, Swing, 

Nachrichten

Soul und Rock spielen 
wichtige Rollen. Neben 
akustischen Gitarren in al-
len möglichen Stimmungen 
und einer Wagenladung 
von Harmonikas kommen 
Mandoline, Banjo und Lap-
Steel-Gitarre zum Einsatz.

Vorverkauf:  Greven Mar-
keting, Buchhandlung Cra-
mer + Löw; online: www.ki-
greven.de (Ticketpreise: 
VVK 18 Euro (ermäßigt 16 
Euro) / AK 21 Euro (ermä-
ßigt 19 Euro). Bereits ge-
kaufte Karten für die 2020 
und 2021 verschobenen 
Konzerttermine sind wei-
terhin gültig.

Hootin the Blues vom Feinsten

Die drei Vollblutblueser aus dem Münsterland. Foto: privat

Von Axel Engels

Greven. Oftmals sind Lesun-
gen etwas trocken und nur 
für Literaturliebhaber inte-
ressant. Dass es aber auch 
ganz anders geht, zeigte die 
renommierte Schauspielerin 
Claudia Michelsen am Frei-
tag in der restlos ausverkauf-
ten Kulturschmiede.

 Die Kulturinitiative hatte 
die sympathische Künstlerin 
eingeladen und damit ihr an 
sich schon abwechslungsrei-
ches Programm um eine 
ganz bewegende Facette be-
reichert. 

Wenn man von der ersten 
bis zur letzten Sekunde ganz 
im Banne einer Rezitatorin 
gefangen ist, muss es schon 
eine Künstlerin von solchem 
Format sein wie eben Clau-
dia Michelsen. Sie wird nicht 
umsonst bei „Filmszene D“ 
unter die 250 wichtigsten 
Stars aus Kino und TV einge-
ordnet.

 Mit ihr erlebte man an die-
sem Abend mit Marlene 
Dietrich einen schon legen-
dären Star, dessen Ruhm 
auch 30 Jahre nach ihrem 
Tode nicht verblasst ist. Aber 
Claudia Michelsen hatte sich 
nicht die allseits bekannten 
Geschichten über die Holly-
wood- und Stilikone heraus-
gesucht, sondern aus der 
Autobiographie von Marie 
Magdalene Dietrich mit Ak-
ribie und Feinsinn einzig-
artige Szenen aus dem wech-
selhaften Leben zusammen-
gestellt.

Dietrich, sondern sie suchte 
die zerbrechliche Persönlich-
keit hinter dem Klischee des 
Weltstars und schenkte da-
mit dem gebannt lauschen-
den Publikum einen wahr-
lich ungewöhnlichen und 
sehr innigen Zugang zur 
einer Person, die ihren 
Grundsätzen auch in schwe-
ren Zeiten immer treu ge-
blieben ist. 

Die Legenden aus mehre-
ren Jahrzehnten erschienen 
da in einem ganz anderen 
Licht. Claudia Michelsen leg-
te ihr ganzes Können in die-
se Reise durch mehrere Jahr-
zehnte. Sie brauchte dazu 
keine äußeren Effekte, son-
dern wurde gleichsam zur 
Vertreterin Marlene Diet-
richs in den prägenden Le-
bensabschnitten und Statio-
nen. 

Da passten sogar die am 
Anfang und in der Pause ein-
gespielten Originalaufnah-
men der unsterblichen Lie-
der von Marlene Dietrich, so 
wurde die von Marlene Diet-
rich geprägte Zeit sofort le-
bendig. 

Claudia Michelsen berühr-
te mit ihrer Art einfach je-
den. Auch wenn sie selber in 
über 110 Filmen und Fern-
sehproduktionen vor der Ka-
mera stand, ist sie als Rezita-
torin mit ihrer warm timb-
rierten und ausdrucksstar-
ken Stimme sicherlich ein-
zigartig. Solch eine zutiefst 
berührende Hommage an 
Marlene Dietrich hat man 
wohl noch nicht erlebt.

 Solch eine Auswahl alleine 
zeigt schon den liebevollen 
Respekt und auch das Kön-

nen, mit dem Claudia Mi-
chelsen diesen Abend vorbe-
reitet hat. 

Ihr ging es nicht nur um 
die von Glanz und Glamour 
bestimmte Welt der Marlene 

Sie ist eine Schauspielerin der Tausend Nuancen: Claudia Michelsens Lesung über Marlene Dietrich war 
berührend. Foto:  Stefan Klüter 

Claudia Michelsen begeistert in der Kulturschmiede

Marlene als zerbrechlicher Star

Greven. Eigentlich hätte man 
ja schon vor zwei Jahren das 
30-jährige Bestehen feiern 
wollen; aber dann kam Co-
rona. Doch jetzt beginnt für 
den „Gemischten Chor Gre-
ven“ ein neues Kapitel. Und 
das nicht nur, weil er mit 
dem Versammlungsraum im 
Heimathaus an der Alten 
Münsterstraße endlich einen 
geeigneten Probenraum ge-
funden hat. Jeden Donners-
tag ab 20 Uhr ist ab sofort 
wieder Chorprobe. Alle Inte-
ressenten, die mitmachen 
oder zunächst auch nur mal 
hospitieren wollen, sind 
willkommen.

Mit dem Probenraum im 
Heimathaus kehrt der ge-
mischte Chor erneut sozusa-
gen erneut zu seinen Wur-
zeln zurück. Denn 1990 war 
er auf Initiative von Fritz 
Guth gegründet worden, 
dem damaligen 2. Vorsitzen-
den des Heimatvereins. 

Gemäß dem Chornamen 
sang man in den 30 vergan-
genen Jahren die verschie-
densten Stücke von der Re-
naissance bis zur Gospel und 
Popmusik. Großen Anteil am 

Erfolg des Chors hat vor al-
lem Chorleiter Wilhelm Ba-
ckenecker, der den Chor seit 
Gründung leitet.

Nach dem ersten großen 
öffentlichen Konzert 1993 in 
der Aula des Gymnasiums 
unter dem Titel „Chormusik 
aus 5 Jahrhunderten“ folgten 

verschiedene kleiner und 
größere Auftritte, alleine 
oder zusammen mit anderen 
musikalischen und lyrischen 
Beiträgen. Hier ist besonders 
das große Konzert zum 20-
jährigen Bestehen des Cho-
res im Ballenlager hervorzu-
heben.

Allerdings haben sich die 
Rahmenbedingungen verän-
dert. Gegründet, um in Gre-
ven das Angebot der reinen 
Männer- oder Frauenchöre 
und Kirchenchöre mit einem 
nicht-kirchlichen, gemisch-
ten Chor zu erweitern, gab es 
anfangs außerordentlichen 

Zuspruch. 
Inzwischen hat sich jedoch 

nicht nur die Chorlandschaft 
verändert, sondern auch das 
Alter der Mitglieder. Kurz-
um: Man sucht dringend 
nach weiteren Sängerinnen 
und Sängern. Das Problem 
des Proberaum hat man 
nach einer Odyssee durch et-
liche Räume, die man immer 
wieder aus verschiedenen 
Gründen aufgeben musste, 
nun gelöst.

Heimatvereins-Vorsitzen-
der Herbert Runde freut sich, 
dem Gemischten Chor eine 
neue Heimat bieten zu kön-
nen: „Nachdem der Chor ja 
aus dem Heimatverein he-
raus gegründet wurde und 
sich dann 1995 zum eigen-
ständigen Verein entwickel-
te, freue ich mich besonders, 
dass nun durch die neue 
Probenmöglichkeit wieder 
eine größere Nähe herge-
stellt werden kann.  Der 
Treffpunkt Heimathaus ist 
dazu ausgezeichnet geeig-
net.“

■ Weitere Informationen via Email: 
gemischter-chor-greven@email.de

Sangesgemeinschaft hofft auf Verstärkung

 Gemischter Chor singt wieder im Heimathaus

Der gemischte Chor mit Dirigent Wilhelm Backenecker singt in der Alten Post. Foto: Heimatverein

Greven. SVG Indoor Cycling 
im Sportzentrum Kroner 
Heide bietet der SVG sonn-
tags um 10 Uhr und 11 Uhr 
sowie mittwochs um 19 Uhr 
und 20 Uhr  im Sportzent-
rum Kroner Heide an.h

Geboten wird das etwas 
andere Sporterlebnis: Fahr-
radfahren im Rhythmus der 
Musik. Im Vordergrund ste-
hen gute Stimmung und ein 
sportliches Gruppenerleb-
nis.

Die Cycling-Stunden kön-

nen über einen Link auf der 
SVG-Homepage www.sv-
greven.de gebucht werden. 
Die Teilnahme ist auch für 
Nichtmitglieder möglich. Es 
sind noch einige Restplätze 
frei, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Informationen 
gibt es auch in der SVG-Ge-
schäftsstelle unter ' 54720. 
Bei Interesse an einer „Vor-
mittags-Trainingszeit“ wäh-
rend der Woche bitte eben-
falls eine Rückmeldung an 
die Geschäftsstelle.

Radeln in der Halle

Eine besondere Stunde mit Markus Nobbe (vorne links), Teilnehmer 
des Ironman-Triathlon auf Hawaii 2022 Foto: SV


